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       mit Karte auf S. 10 bis 13
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Das komplette Handbuch für Reisen & Erleben in Chinas Ostküstenprovinzen (mit Informationen zum Leben & Arbeiten im Land)

Chinas abwechslungsreichen Osten 
mit diesem kompletten Reiseführer entdecken:

Z Alle praktischen Reisefragen von A bis Z 

Z Sorgfältige Beschreibung aller sehenswerten Orte und Landschaften

Z Unterkunftsempfehlungen vom Schlafsaal bis zum Luxushotel

Z Kulinarische Tipps von Kennern: die ganze Vielfalt der chinesischen Küche

Z Verhaltenstipps für Besucher: Alltagsleben und Geschäftskultur

Z Transporthinweise vom Flugzeug über Bus und Bahn bis zum Fahrrad,
       mit Fahrplantipps für die Weiterreise bei jeder Ortsbeschreibung

Z Ausführliche Kapitel zu Natur, Geschichte, Kultur und Traditionen

Z Tipps für Aktivitäten: Wanderungen, Ausflugstouren, Bootsfahrten

Ausführliches Glossar

Viele Hintergrundinformationen, spannende Details & gute TippsMit REISE KNOW-HOW umfassend informiert & gut vorbereitet:
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Berge können heilig sein:
z. B. auf der Insel Putuo Shan | 413

Die Wiege des Konfuzianismus:
der Konfuzius-Tempel in Qufu | 203

Malerische Flusslandschaften:
am Nan Xi bei Wenzhou | 425

Außergewöhnliche Architektur:
die Rundtürme der Hakka bei Yongding | 468

Chinesische Dorfidylle:
Zhouzhuang im Wasserland von Jiangsu | 295

Die Qual der Wahl:
Restaurants in der Boom-Metropole Shanghai | 312

Erbaut aus Granitquadern:
die „Steinstadt“ Chongwu in der Provinz Fujian | 449

Eine Bergwelt wie aus Fantasy-Romanen:
die nebelverhangenen Gipfel des Huang Shan | 359

Teigtaschen der besonderen Art:
„Ein Hund fasst sie nicht an“ in Tianjin | 140

Deutsche Spuren in China:
rund um das Kaiser-Wilhelm-Ufer in Qingdao | 208

„Führt mitten hinein
in die pulsierenden
Metropolen.“

Heilbronner Stimme

TIPPS

Oliver Fülling
Handbuch für individuelles Entdecken

Das komplette Handbuch für Reisen & Erleben in Chinas Ostküstenprovinzen (mit Informationen zum Leben & Arbeiten im Land)
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Landkarte 
China Ost 
(1:2,7 Mio.): 
die detaillierte Land-
karte aus dem world 
mapping project™

Kauderwelsch 
Kantonesisch, 
Hochchinesisch und Chinesisch
kulinarisch – Wort für Wort: 
die unkomplizierten Sprechführer 
für den Reisealltag

KulturSchock
China: 
andere Länder, 
andere Sitten
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Oliver Fülling

China – der Osten 
mit Beijing und Shanghai

„Auch eine weite Reise beginnt mit dem ersten Schritt.“

Laozi
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4 Vorwort

Vorwort
Seit Anfang der 1990er Jahre haben die
chinesischen Küstenprovinzen die wirt-
schaftliche Führungsrolle im Land über-
nommen und sind seitdem der Motor
für eine in der Weltwirtschaftsgeschichte
bis dato beispiellose und atemberauben-
de Modernisierung. In Chi nas langer
Geschichte erlangte der Osten erst rela-
tiv spät, etwa seit dem 6. Jh., wirtschaft-
liche, politische und kulturelle Bedeu-
tung. Die wirtschaftliche Vormachtstel-
lung hat er nie wieder aufgegeben, und
so entwickelten sich die Küstenprovin-
zen zu weltoffenen Regionen, die mit der
ganzen Welt Handel treiben. 
    Dieser Reiseführer begleitet den Rei-
senden mitten hinein in so pulsierende
Megacitys wie Beijing, Tianjin und
Shanghai, in boomende Küstenstädte
wie Xiamen, Fuzhou oder Quanzhou,
aber auch in die alten Metropolen Nan-
jing, Suzhou und Hangzhou. Neben dem
modernen Leben beschreibt dieser Band
auch Höhepunkte chinesischer Kultur,
alte chinesische Gärten, großartige Tem-
pelanlagen, malerische Landschaften,
buddhistische und daoistische heilige
Berge und wenig berührte National-
parks, die man sowohl auf einer Reise als
auch auf kürzeren Ausflügen aus den
städtischen Ballungsgebieten entdecken
kann. Mit meiner jahrelangen Erfahrung
als Reiseveranstalter in China liegt es
mir am Herzen, den chinesischen Osten
in all seinen Facetten vorzustellen. 
    Das Buch liefert alle praktischen In-
formationen für den Individualreisen-
den, der diese abwechslungsreiche Regi-
on auf eigene Faust entdecken will. Orte,
Sehenswürdigkeiten, Hotels und Restau-

Auf der Reise zu Hause
www.reise-know-how.de

P  Ergänzungen nach Redaktionsschluss
P  kostenlose Zusatzinformationen 
     und Downloads
P  das komplette Verlagsprogramm
P  aktuelle Erscheinungstermine
P  Newsletter abonnieren

Bequem einkaufen
im Verlagsshop

Oder Freund auf 
Facebook werden



5Inhalt

rants sind mit chinesischen Schriftzei-
chen zum Drauftippen versehen. Weite-
re Sprach hilfen ermöglichen die Kom-
munikation. 
    Zahllose ausländische Firmen inves -
tieren im Reich der Mitte und schicken
ihre Mitarbeiter nach China. In diesem
Reiseführer wird ausführlich auf die Le-
bensbedingungen, den Alltag für Aus-
länder, die Wohnungs- und Jobsuche,
Geschäftskultur, Schulen und vieles
mehr eingegangen. Eine Fülle von Kon-
taktadressen erleichtert dem China-
Neuling das Zurechtfinden und Einle-
ben im Großstadt-Dschungel der Ost -
küstenmetropolen. Das macht dieses
Handbuch auch für Geschäftsreisende
und vor Ort lebende Expatriates zum
hilfreichen Begleiter.

Oliver Fülling
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Hinweis

Die Internet- und E-Mail-Adressen in die-
sem Buch können – bedingt durch den Zei -
lenumbruch – so ge trennt werden, dass ein
Trennstrich erscheint, der nicht zur Adresse
gehören muss!

Nicht verpassen!

In jedem Kapitel sind einige (touristische)
Highlights hervorgehoben – man erkennt sie
an der gelben Hinterlegung.
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Zu Sprache und Schreibweise
     
Für chinesische Bezeichnungen und Namen wird in der Regel die international übliche Pinyin-Um-
schrift verwendet, die der chinesischen Aussprache sehr viel näher steht; die Hauptstadt Chinas heißt
also Beijing und nicht Peking.
     In diesem Reiseführer sind die meisten wichtigen Orte, Sehenswürdigkeiten, Ho  tels, Restaurants
etc. mit Tonalzeichen versehen, d.h. vier verschiedenen Akzenten, welche die Tonhöhe der Silbe ange-
ben (z. B. Jiāngsū Fàndiàn). 

In der Randspalte stehen meist die entsprechenden chinesischen Schriftzeichen; darauf
wird mit dem Zeichen « verwiesen. So kann sich der Sprachunkundige durch Draufzeigen und Zeichen-
sprache verständlich machen. 
     Mehr über Tonalzeichen und Schreibweise findet sich im Kapitel „Praktische Reisetipps A–Z: Sprache“
und im kleinen Sprachführer im Anhang.

上海西
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die Seitenzahlen der wichtigsten Ortsbe-
schreibungen genannt; ein blaues Fähn-
chen zeigt an, dass zu der betreffenden
Stadt ein Stadtplan abgedruckt ist.
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Die Regionen 
im Überblick

      Beijing | 47

Beijing liegt bereits am Rande der Nordchine-
sischen Tiefebene und diente unter verschie-
denen Namen immer wieder als Hauptstadt
verschiedener Nomadenreiche. Die gut erhal-
tenen Anlagen der Großen Mauer im Norden
der Stadt sind eindrucksvolle Zeugnisse steter
Bedrohung. Heute kämpft die Region eher mit
Wasser- und Energiemangel. Die Hauptstadt
Beijing mit ihren 20 Millionen Einwohnern
saugt rigoros das kostbare Nass ab, das die
fruchtbare Region seit über 3000 Jahren nährt,
und erklärt regelmäßig den Wassernotstand.
    Die einst nach kosmischen Vorgaben er-
baute Kapitale, lang als monströses Dorf ver-
spottet, ist längst ein moderner Moloch, die
gemütlichen, charakteristischen Hutong (Gas-
sen) mussten endlos aufgereihten Einkaufs-
zentren, Apartment- und Büroblocks wei-
chen. Die Liste der historisch bedeutsamen
Bauwerke ist dennoch lang – die Verbotene
Stadt, Himmelstempel, Lamatempel und
Sommerpalast sind nur die grandiosesten un-
ter den vielen Zeugnissen alten imperialen
Glanzes. Auch sonst bemüht sich die Stadt,
mit ihren riesigen Konsumtempeln, zahllosen
neuen U-Bahnlinien und vielen Parks moder-
ner, schneller und schöner als andere Städte
Chinas zu sein. Weniger bekannt, aber nicht
weniger beeindruckend sind die unzähligen
buddhistischen, daoistischen und konfuziani-
schen Tempelanlagen, die weitläufigen Resi-
denzen ehemaliger Prinzen und die faszinie-
renden Vier-Harmonien-Höfe berühmter
Persönlichkeiten, die eine in ganz China ein-
zigartige Museenlandschaft bilden.

      Tianjin | 131

Etwa 140 Kilometer östlich von Beijing liegt
Tianjin, der alte Hafen der Stadt. Die mit bald
14 Millionen Einwohnern fünftgrößte Stadt
des Landes gehört zu den jüngeren Städten
Chinas. Von Tianjin marschierten die alliier-
ten Armeen nach Beijing, um die während des
Boxeraufstands 1900 angeblich belagerten
ausländischen Gesandtschaften zu befreien.
Anschließend blieb man gleich ganz da. Chi-
na musste den am Feldzug beteiligten Natio-
nen als Reparationsleistung Niederlassungen
zugestehen. Diese Konzessionen entwickelten
sich zum wirtschaftlichen Zentrum der Stadt,
ihre herrlichen alten Kolonialgebäude prägen
Tianjins Innenstadt bis heute. Allerdings ste-
hen sie im Schatten bis zu 600 m hoher Wol-
kenkratzer, die der Stadt ein supermodernes
Aussehen verleihen.

      Hebei | 155

Nördlich von Tianjin laden die Küstengebiete
der Provinz Hebei zum Besuch ein. Die Strän-
de von Beidaihe (S. 157) sind die „Badewan-
ne des Nordens“ – gebadet wird hier haupt-
sächlich fürs Urlaubsfoto, und im Hochsom-
mer sieht man den Strand vor lauter Men-
schen nicht.
    Gleich in der Nachbarschaft liegt Shanhai-

guan (S. 162). Der „Pass zwischen den Bergen
und dem Meer“, so die Übersetzung des chi-
nesischen Namens, ist Endpunkt der Großen
Mauer im Osten, die hier in einer großen Fes-
tungsanlage ins Meer mündet. Die Große
Mauer war das vielleicht sichtbarste Zeichen
für die Trennung der Welt in eine chinesisch
zivilisierte und eine barbarische Welt. Die
Mandschuren holten sich 1644 die „bessere“
Hälfte, blieben aber  ihrer alten Heimat ver-
bunden und errichteten in Jehol, dem heuti-

4

3

2



12 Die Regionen im Überblick

gen Chengde (S. 166), jenseits der Großen
Mauer eines ihrer wichtigsten Rückzugsgebie-
te, ihre grandiose Sommerresidenz.

      Shandong | 177

Der Gelbe Fluss ist die Lebensader der Pro-
vinz Shandong, dessen Schwemmebene zu-
sammen mit den Ablagerungen des Huai-
Flusses den überaus fruchtbaren flachen Nor-
den Ostchinas formte. Südlich des Gelben
Flusses wurde Konfuzius in dem Städtchen
Qufu geboren. Wie kaum ein anderer Philo-
soph prägte er die gesamte chinesische Geis-
tesgeschichte und Lebenswelt. Seine Schüler
errichteten ihrem Lehrer in Qufu einen klei-
nen Gedenktempel, der mit wachsender Be-
deutung des Konfuzianismus zu einem riesi-
gen prachtvollen Tempelkomplex und daran
angrenzend einer ebenso aufwendigen Resi-
denz für seine Nachfahren erweitert wurde. 
    Nördlich von Qufu erhebt sich bei der
Stadt Tai’an der mythische heilige Berg Tai
Shan (S. 189). Schon seit frühester Zeit war
die Region des Tai-Gebirges das Zentrum kai-
serlich-himmlischer Ahnenverehrung und
damit auch das Zentrum religiöser Macht.
Nirgendwo war der Zugang zum Himmel un-
mittelbarer als auf dem 1545 m hohen Gipfel.
    Über Jinan (S. 182), die etwas gesichtslose
Hauptstadt der Provinz Shandong, die vor al-
lem für ihre Quellen berühmt ist, erreicht
man ein Juwel neueren Datums, Qingdao
(S. 208). Die Millionenstadt war ein kleines
Fischerdorf, als es 1898 in die Hände des
Deutschen Reichs fiel. Mit deutscher Gründ-
lichkeit wurde Tsingtau, wie es damals tran-
skribiert wurde, zu einem echten Musterländ-
le ausgebaut. Viele alte Kolonialgebäude sind
erhalten geblieben und verleihen Qingdao ein
eigentümlich deutsch wirkendes Flair. In ganz
China berühmt ist das hiesige Tsingtao-Bier.

Das Wasser dafür sprudelt aus den Quellen
des daoistischen heiligen Berges Lao Shan
(S. 219) östlich der Stadt. Von hier soll schon
Chinas erster Kaiser Untergebene ausge-
schickt haben, die legendäre Insel der Un-
sterblichen zu suchen, auf der es ein Elixier
für ewiges Leben geben sollte. 

      Jiangsu | 229

War Shandong die Wiege des Konfuzianis-
mus, konnte sich das im Süden angrenzende
Jiangsu zu einem der großen Zentren des chi-
nesischen Buddhismus entwickeln. Haupt-
stadt Jiangsus ist das aufregende, über acht
Millionen Einwohner zählende Nanjing
(S. 241), die „Südliche Hauptstadt“, in der der
Rebell Zhu Yuanzhang 1368 die Ming-Dynas-
tie ausrief. Dem modernen Nanjing sieht man
seine bewegte Vergangenheit nicht mehr an.
Einzig die Gräber des ersten Ming-Kaisers
und des unermüdlichen Revolutionärs und
Gründers der Republik China Sun Yat-sen in
den bewaldeten Hügeln vor den Toren der
Stadt erinnern an die vergangene Bedeutung.
    Nirgendwo sonst in China konzentrieren
sich so viele Riesenstädte wie entlang der Ach-
se von Nanjing bis Shanghai. Östlich von Nan-
jing liegen sich Zhenjiang und Yangzhou am
Kreuzungspunkt von Yangzi und Kaiserkanal
einander gegenüber. Zhenjiang (S. 267) ist
Standort bedeutender buddhistischer Klöster,
während Yangzhou (S. 258) mit seinen Gär-
ten und Parks punktet. Changzhou (S. 270)
hat sich als Standort eines der wichtigsten
buddhistischen Klöster Chinas, dem Tianning
Si, einen Namen gemacht. Wuxi (S. 275) ist
ebenfalls ein wichtiger Industriestandort am
Kaiserkanal und dank seiner Lage am Nord-
ufer des Tai Hu (S. 281), einem 2200 Qua-
dratkilometer großen See, auch ein herrliches
Naherholungsgebiet.
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    Gegenüber, am Ostufer des Tai Hu, breitet
sich das moderne Suzhou (S. 282), eine der
berühmtesten Städte Chinas, aus. Ihr größtes
Erbe sind die unzähligen klassischen Gärten,
die einst den Wohlstand ihrer früheren Besit-
zer, aber auch den Wunsch nach einem langen
und glücklichen Leben reflektierten. Orte wie
Luzhi, Tongli, Zhouzhuang oder Wuzhen im
Wasserland strahlen dagegen noch immer
viel von der Atmosphäre des alten China aus.

      Shanghai | 297

Nur wenig östlich von Suzhou beginnt das
Stadtgebiet von Shanghai, das sich unbarm-
herzig ausdehnt und jeden Quadratmeter Flä-
che für die Bebauung und seine 23 Millionen
Einwohner beansprucht. Schon früh war die
Stadt das größte kommerzielle Zentrum im
Gebiet des unteren Yangzi. Die 1843 einge-
richtete britische Konzession und die wenige
Jahre darauf folgenden amerikanischen
(1848) und französischen (1849) Konzessio-
nen ließen die Stadt dann förmlich explodie-
ren. Heute ist vor allem die ehemalige franzö-
sische Konzession ein Besuchermagnet, wäh-
rend der hypermoderne Stadtteil Pudong mit
seinen himmelstürmenden Wolkenkratzern
der Stadt ihr futuristisches Aussehen verleiht.

      Anhui | 345

Auf der Grenze von Anhui und Zhejiang er-
hebt sich der Huang Shan (S. 359), eine mär-
chenhafte Bergwelt, die direkt aus der Feder
eines daoistischen Künstlers zu stammen
scheint. Ein Stück weiter nordwestlich geht
diese Pracht in den Jiuhua Shan (S. 356), ei-
nen weiteren der vier heiligen buddhistischen
Berge Chinas, über. Im Schatten der Berge fin-
det man noch viele alte, traditionelle Dörfer.

      Zhejiang | 373

Hangzhou (S. 379), die Hauptstadt der Pro-
vinz Zhejiang, liegt am weitläufigen Westsee
und ist eine der grünsten Millionenstädte des
Landes und vor allem Standort des Klosters
der Seelenzuflucht (Lingyin Si), eines der be-
rühmtesten buddhistischen Klöster Chinas.
Im Umland lädt der Mogan Shan (S. 394) zur
Abkühlung ein, während Städte wie Shaoxing
(S. 398) und Ningbo (S. 404) alte Kulturzen-
tren sind. Das Hinterland prägen mit bud -
dhis tischen Tempeln gesprenkelte Gebirgszü-
ge wie der Yandang Shan (S. 428).

      Fujian | 433

Die Bergwelt im Westen, darunter die einzig-
artigen Felstürme des Wuyi Shan (S. 471),
isolierte und schützte Fujian in seiner langen
Geschichte. In keiner anderen Provinz werden
mehr verschiedene Dialekte gesprochen. Die
Isolation vom Rest Chinas führte auch zu ei-
ner Orientierung nach außen, und so war Fu-
jian traditionell eine Auswandererprovinz.
Aus den großen Zentren Quanzhou (S. 450),
Xiamen (S. 455) und der Hauptstadt Fuzhou
(S. 439) brachen ganze Clans Richtung Über-
see auf. Zhangzhou (S. 464), einst eine Hoch-
burg der Gelehrsamkeit und Schönen Künste,
ist dagegen die Urheimat vieler Taiwanesen.
Umgekehrt war Fujian allerdings auch Zu-
fluchtsort für Flüchtlinge aus dem Inneren
Chinas. Immer wieder trafen komplette Dör-
fer ein und ließen sich in der Region um
Yongding (S. 468) nieder. Sie wurden als
Gastfamilien, Hakka, bezeichnet, die, von den
alteingesessenen Bewohnern angefeindet, ihre
Dörfer zu regelrechten Festungen ausbauten
und so mächtige Wohnanlagen schufen.
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